Beten – Sehen – Hören – Handeln – Beten 

Gibt es noch etwas zum letzten Abend – Rückmeldung der Betroffenen? Was habe ich gemacht, was hat geholfen, was hätte ich noch brauchen können? 

Beten:

Jesus, Du hast uns Deine Gegenwart versprochen – wo 2 oder 3 in Deinem Namen versammelt sind.  Wir bitten Dich: Lass uns jetzt hier deine Gegenwart spüren und lass uns erfahren, wie Du unser Zusammensein prägst und trägst. Amen 

Sehen 

1. Was beschäftigt mich?

Was beschäftigt mich heute in der Familie, in der Arbeit in der Pfarrei in der Gesellschaft?

Wir diskutieren nicht, sondern jede/r stellt das eigene Thema kurz vor. 

Wir können uns dazwischen auch durchaus Momente der Stille gönnen.

Rückfrage: Haben alle das in die Mitte gelegt, was sie beschäftigt?

Will jemand noch etwas hinzufügen? 




(Nicht zu lang!)

2. (nach der ersten Runde)

Was beschäftigt uns?

Worauf können wir uns einigen, dass wir es heute in den Mittelpunkt stellen?

3. Wir stellen Rückfragen an die Person, die das Thema eingebracht hat, 

bis wir alle das Problem in seiner Tiefe erfasst haben.

Wir geben keine Tipps, sondern fragen nach.

Wir reden noch nicht darüber, was wir tun könnten.

Rückfrage: Wissen alle genau, worum es geht?

Hören

1. Wir halten einige Minuten Stille und hören was „unser“ Gott uns zu diesem „Problem“ sagt.

2. Wir erzählen uns, was wir in der Stille gehört haben.

Evtl. mit einer biblischen Geschichte oder einem Bibelvers unterlegt.

Evtl. mit einem Erlebnis oder einer anderen Geschichte über Gott, die mir dazu einfällt.

Es darf durchaus persönlich formuliert sein: „Mein Gott sagt dazu ………………………“

Es wird nicht kommentiert.

Jede/r beginnt selbst und bezieht sich nicht auf den/die Vorredner/in.

Wir spüren nach, wie Gott dadurch in unserer Mitte spürbar wird. 

Handeln

1. Was wollen, können und werden wir tun?

Wir reden nicht (nur) darüber, was der oder die Betroffene tun kann, sondern fragen uns:

Was kann ich aus meiner Beziehung zur/zum Betroffenen tun? 

Was können wir als Gemeinschaft tun? (Eine einmalige Aktion oder ein längeres Projekt?)

2. Welche nächsten Schritte machen wir ab? (Termine, Aktionen, Telefonate etc.)

Beten

Wir danken Dir für Deine Kraft und Nähe, in der wir die Themen unseres Lebens in einem anderen Licht betrachten können. Wir danken Dir für die Gemeinschaft, die uns trägt. Amen

Markus Heil und Pfarreirat Nussbaumen

